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forp« fo fdjroterige unfc fo oiclfäftfgc Slrbeiten au«jufüljrcn gc>

fjabt unb bef feiner SBelagerung, fagt SWarfdjatl SRlel, tat e«

größete SBerlufte erfculfcet, fcenn 31 feiner Offijiere rourfcen ge--

töttet unb 33 »crwttntet.

©a« Äcmmanteurfretti ber etjrenlcglon belofjntc ©eneral

groffarb für fetne Sbätigfeit bei fcen !Betagcning«arbcftcn auf

ter Ärim.
3m 3aljre 1856 wurte er OTitgffeb bc« Äomite« ter gortlft«

fationen unfc fcarauf al« Obetbefi'tletjaber te« ©enie nadj Sllgc-
rien gefenbet. Hefe ©teüung bettelt er bl« 1858 bei, roo et

jum ©(»!jior«;icncrat aoancirte unb jum Äomite ter gortlpta»
tionen jutücftrat. Sffiährenfc fce« gelfcjttge« In Stallen war et

Gfjef fce« ©enie ber Slrmee unb am ®nte ber Äampagne würbe

er jum ©reßoffSjfer ber efjrenlcglon ernannt, ©ct ©eneral
jä&lte bamal« 36 ©fcnftjafjre unb 15 gettjüge. SRadj bem grtc»
fcen »on SBiüafranca jum Slfcjutanten tc« Äaifer« SRapoleon III.
gcroäljlt, wurte et 1867 ©fjef fce« Maison militaire unb ©ou»

»trneur bt« faffcrlldjen SPtfnjen.

3ur Seit ter Ätleg«crfläntng fce« 3af;rc« 1870 war groffarb
Äommanbeur fce« Säger« »on ßljalon« unfc übernahm fca« Äom»

manfco fce« 2. Slimccforp« fcer Jtljeln<3lrmec. SBei ©aarbrücfen

am 6. Sluguft jum Sfficfdjcn gejwungen unb nadj SWefc jurücfgc»

fcrängt, ttjot tr bet ©ra»clottc unb ®t. SPrlsat feine ©djuleig»
teit unb mußte nadj fcet Äapftulatfon al« ©efangener nadj

©eutfdjlanb.
3m 3unf 1871 nadj granfreidj jurücfgcfetjit wuttc et SWtt»

gltefc fce« Äomite« fcet gortififatlonen, fceffen SPräjitent er »ot
bem Ärfege gewefen war, unfc roirlte effiig bet fcem ©tubium
tet neuen SBerbältniffe fcet SanbcSocrtljctfcigung mit. ©leldjjeltig
trat er al« SWitglfeb fn bfe Äommiffion für ble SBerttjeibigung
fcer Äüften, fceren S8tje»räfifcent er geroefen war. SWtttelft SPrä»

fibfalbctretc« »on 1874 würbe et jum SBtäfitcntcn tc« Äomtte«
fcer gortififatlonen ernannt, wäljrenb er juglctd) SWItglicb be« im
Suli 1872 unfc 3unt 1873 gebiiteten S8erlljeitigung«<Äomlte«
unfc oberen Ärieg«ratlj« war. ©a ©enerat groffarb im Äriege
1870»-71 ein Slrmeeforp« femmantitt Ijat'e, wurfce et gemäß

te« ©efefce« »om 4. Sluguft 1839 nfdjt tn bie 2. ©eftion fcet

©eneralität »erfefet, fonfcetn fn Slftfottät erljalten. ®t gcfjörte

ju ter geringen Safil »on ©cneralen, weldje mit fcer SWilitär»

SWetatlle fcetotlrt wutfcen; et fjatte fcfefelbe 1867 etfjatten.

©tr »on groffatb fjerau«gegebene Rapport snr les Operations

du deuxtäme corpe ift befonber« wlctjtlg wegen ber tat»

tlfdjen ©etail«, fcfe et übet ble Sfjätlgtelt feine« Äorp« bei

©aarbrücfen unb in ben ©djladjten »on SWefc gibt — bet

2. Stjcit tc« Sffierfe« ift bt«f>er nictjt erfdjtenen.

SBerfdjiefceneg.

Sie 9le!rtttirunfl in f^ranfreit^ in ben Snljren
1873-74.

Dberlleutcnant »on SWotnar »eröffentlldjt in ©trcffleur'« öfter»

reiäjljctjer mllftärtfdjcr Settfct)tfft nadjftc^ente fntetcjfante Sltbeft.

I.
©a« neue franjöfifdje Sffiefirgefcfc fft (m Sabre 1873 ba« erfte

SRal jut ©utdjfüljrung gelangt, ©le Ijfcbei gemadjten ®rfaf|»

tungen tya' fcer Äricg«minffter, ©l»ifton«*®cncrat fce Gilffcrj, fn
einem SBerfdjtc niefcergclegt, teffen 3ntjatt fo tntereffant fft, fcaß

et fcen Sefetn bfefer 3citfdjrfft nfdjt »orentfjalten werben foU.

©crfclbe umfaßt 2 Slbldjnllte: fcer erfte Sfjeil bcfpridjt alle

Jene SIRomente, weldje ftdj ausfdjließtfdj auf bte ©urdjfüljtung
te« ©efejje« felbft bcjfefjen, wäbrenb bet jwelte Slbfcfjnftt reidj

an ftatfftifdjen ©aten Ift, wetdje nadjfolgenb mitgeteilt ro erfcen

fotlen.

©fe 3af)t fcer fm 3afjre 1873 j"t ©tetlung SBerufcnen be.

trug 303,810. SBon bfefet Safjt fjaben fid) roefcer gcfteUt, nodj

fjaben jidj »ettteten laffen 10.717.
30,433 @tellung«pflict)tige rourfcen mit Äranftjeitcn befjaftet

tefunben, wetdje fte füt ten SWffitärbfenft untauglid) et|djefnen

ließen, unb bafjer fofott befreit. Untet biefen waren: ©fccltdje

Äftttet 29,362, außttc^llcfje Äinber 788, aufgefunbene Äln»

tet 283.

©lefe 3lffern »crtfjclften fldj fe nadj ter SRatur ter Äranffjclt
wie folgt:

Äranftjeiten ber Jf>auf 795, fcer ©etjorgane 3279, fcct ©c»

(jörJorganc 826, ter Äauwcrfjettge 1008, fcer ®;rudj«otgane
52, fce« £alfcö 1754, fcct SBruftorgane 1719, fcer Unterleib«»

organe 2078, ter ®efdjtcd)t«organe 1365, ®ebrcdjcn an fcen

®llebmaffcn 4960, Äncdjcnfranftjclten 2780, SReroenlelfccn 2156,
allgemeine ©djroadje 4299, anfccte Äranffjeftcn 3302.

©lefe SRadjwcffung läßt crfefjen, fcaß fcle 3afjt bet mit Slugen»

franffjeftcn, ©ebredjen an fcen ©llcfcmaffen unfc allgemeiner, tör«

pevlldjcr ©djroadje Q3cljaftcten jufammen ungefähr '/s tc* ®e*

fammtftanfce« ber bei ber ©tcflttng at« untauglldj befunbenen

3nbl»ifcuen betrugen.

SRadj Slbfdjlag biefer Safjt bejlfferte ftcfj fonaäj ba« jur ein»

fteüung gelangcnbe Äoniingent mit 273,377 SIRann, weldje ftd)

auf ble 5 Äategorien ber SRcfrutfrungS-Eifte In folgenber Sffieife

»crtfjeflten :

1. ©fenfttauglldje, weldje feinet bet nadjfolgenfcen Äategorien

angetjören — 151,039.
2. ©ie älteften Grübet »erwal«ter Älnfcet;
einjige oter älteftc ©öljnc, ofcer faß« webet ©öfjne nodj

©djrofegerföfjne »orhanben wären, efnjfgc ober ättefte ®nfet »on

JüMttwen, otet grauen, fceten ®cmaf)Ie gefejsmäßfg abroefenb,

oter bllnb, ebet In ba« 70. Eeben«jaljr getreten flnb;
bie Sleltcrcn untet SBrübern, wetdje an berfelben Eoo«jteljung

teilgenommen fjaben, fobalb fcle Jüngeren SBruber tauglfdj er»

fannt würben;
junge Scute, beren ©rüber fm aftioen ©lenfte fielen ; enfclfdj

Junge Seute, weldje SBrütet fm attfoen ©ienfte »ertöten, ofcet

wetdje fn golge im ©fenfte etfyaltenet Sffiunben ofcet Äranftjeften

fledj gewotben unfc, bem SBe^rgefc^e nadj, wie überljaupt alle

sub 2 genannten Snbiolbuen, »om aftioen ©ienfte fm grfeben

befreit finb — 48,071.
3. S8cfcingung«wcifc »om ©lenfte SBefte Ite unb ©efjütcr bet

poltjtedjnifdjcn unb ber gotftfdjulcn (testete nadj etfüflung be»

fonbeter SBetfngungen) — 24,869.
4. gut £(lf«bfenfte SHffcntlrte — 28,376.
5. Seute, roeldje @inrütfung«»2luffajub ertjalten fjaben— 21,022.
SRadj bem SBefanntroetben ber SRefultate ber ©tedung otfcnete

fca« Ärfeg«m(nffterfum fofort ble Sfjeflung ber 1. Äategorie In

2 „Sßortfonen" an, unb jwar:
a) fn bfe 5 Satte unter ben gafjnen ju bclaffenben Snbfsf»

buen : SWatlne 5023 SWann, Sanfcfjeet 90,132 SWann, unb

b) In Jene, weldje, fcle 2 SBortion formfrenb, fdjon naef) efn»

jäfjrfgcr, felbft audj nadj' 6monattidjcr SBrälenjbfenftjeft fn bfe

Heimat entlaffen roetben tonnten: 55,881.

SRadjfolgente Seilen weifen fcen S8flbung«grai fcer fn fcfe

Slffentliften attfgenomniencn 3nfcf»ifcuen fce« Stffent»3af|tgange«

1873 naaj:
Sffictet lefen nodj fajtefben tonnten 56 116 SWann, alfo 18,47

SBrojent; nur fce« Sefen« funbtg waren 6905 SWann, ba« finfc

2,27 SBvojent; tefen unfc fdjreiben tonnten 230,245 ofcer 75,79

SProjent; befonbere ©djulblttung rolefen nadj 10,544 obet 3,47
SProjent.

©le Safjtcivocrfjältnfffe änfcctn jidj audj fjinfidjttid) bet jur
afti»cn ©ienfilelflung einberufenen 151,019 SWann, fowie füt Jene

28,376, weldje al« füi JE>ilf«blenfte taugliaj bejcfdjnet wutben, nidjt.

©ct Sprofeffion nadj tfjciften fid) ble beiben »otgenannten Äon»

tingente, unb jroat blc füt fcie aftloe Strmee beftimmten 151,039

SWannfdjaftcn, in :

Sldetbauer 56,24 SProjent, Sltbeltet unb &anbroerfer 28 SBro<

jent, Im ©djrclb», Sctegrapfjcn» unb @tfenbab>fadje Slngcftetlte

2,38 "Projcnt, mü anberen al« ben oben angefüllten SPiofef*

ftenen ofcet ofync foldje 13,38 SProjent.

©Ic für §llf«btcnfte beftimmten 28,376 SWann jerfaden fn:
Steferbauet 53,27 SProjent, Sltbeltet unfc £anbroerfcr 30,12

SProjent, fm ©djrclb*, SelcgrapDen» oter ®lfenbaljnfadje Singe»

ftellte 3,15 SProjent, mit anberen a!« fcen oben angeführten SPrQ»

fefftonen ofcer ofjnc foldje 13,46 SPtojent.
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korxi sv schmierige und so vielfältige Arbeiten auszuführen ge>

habt und bei kcincr Belagerung, sagt Marschall Niel, hat eê

größere Verluste erduldet, denn 31 seiner Ofsiziere wurdcn ge-

Icdtct und 33 verwundet.

DaS Komma,,deurkreuz dcr Ehrenlegion belohnte General

Frossard sür seine Thäitgkcit bet de» BclagerungSarbcitc» aus

ccr Krim.
Im Jahre 1856 wnrde cr Mitglied des KcmttcS der

Fortisikationen und darauf als Ol'crbcfehlehaber deê Genie nach Alge>
rien gesendet, TKsc Stellung beliclt cr bt« 1353 bci, wo er

zum Divisto, szcncral avancirie und zum Komiie dcr Forttsika-
»oncn zurücllrak, Wäbrend dcs FeldzngcS in Italien war er

Chef des Gcnie der Armce und am Ende der Kampagne wurde

er zum Großofsizicr der Ehrenlegion ernannt. Der Gencral
zählte damals 36 Dicnstjahre und 15 Feldzüge, Nach dem Fricdcn

»on Villafranca zum Adjutanten des Kaisers Napolcon III.
gcmähll, wurde er 1867 Chef de« Raison rmlltsire und Gvu-
»rrneur dcê kaiserlichen Prinzen.

Zur Zeit der Kriegserklärung des Jahrcs 1870 war Frossard

Kommandcur dcS Lagers von ChalonS und übernahm da«

Kommando des 2. Armeekorps dcr Rhcin-Armcc. Bei Saarbrücken

am 6. August zum Weichen gezwungen und nach Metz zurückgedrängt,

that er bet Gravelottc und St. Prtvat setne Schuldigkeit

und mußte nach der Kapitulation als Gefangener nach

Deutschland.

Im Juni 187 l nach Frankreich zurückgekehrt wurde er
Mitglied de« Komites der Fortisikattonen, dessen Präsident er »or
dcm Kriege gewesen war, und wirkte eifrig bci dcm Studium
dcr neuen Verhältnisse der Landesvertheidigung mit. Gleichzeitig
trat er al« Mitglied in die Kommission für die Vertheidtgung
dcr Küsten, deren Vizepräsident er gewesen war. Mittelst Prä-
sidialdckretc« »on 1874 wurde er zum Präsidenten dc« Konitte«

dcr Fortisikationen ernannt, während er zugleich Mitglied des im

Juli 1872 »nd Juni 1873 gebildeten VertheiligungS-KvmtleS
und oberen KrtcgSrathS war. Da General Frossard im Kricge
1370^-71 cin Armcckorps kommandirt hatte, wurde er gemäß

dcS Gesetze« »om 4. August 1839 nicht in die 2. Sektion der

Generalität versetzt, sondcrn in Aktivität crhaltcn. Er gehörte

zu der geringen Zahl »on Generalen, welche mit der Mtlitär-
Medotlle dckorirt wurden; cr hatte dieselbe 1867 erhalten.

Der von Frossard herausgegebene Rapport sur les oriör«,»

tians cln àeuxièrns «orpe tst bcsondcrs wichtig wcgen dcr
taktischen Detail«, die er über die Thätigkeit setne« Korp« bet

Saarbrücken und tn den Schlachten »on Metz gtbl — der

2. Thcil de« Werkes ist btsher nicht erschienen.

Verschiedenes.

Die Rekrutirung in Frankreich in den Jahren
1873-74.

Oberlicutcnant »on Molnar »cröffcntltcht tn Strcfflcur'S
österreichischer militärischer Zettschrift nachstehende interessante Arbeit.

I.
Das neue französische Wehrgesetz ist im Jabre 1873 da« erste

Mal zur Durchführung gelangt. Die hiebei gemachten

Erfahrungen hat dcr Krtcgsministcr, DivisionS-Gcncral de Cisscy, in
einem Berichte nicdergclcgt, dcsscn Inhalt sv tntcrcssant ist, daß

er den Lescrn dicser Zeitschrift nicht vorenthalten werden soll.

Derselbe umfaßt 2 Abjchnttte: der crste Theil bespricht alle

jcne Momente, welche sich ausschließlich auf die Durchführung
des Gesetze« selbst beziehen, während der zweite Abschnitt reich

an statistischen Daten tst, welche nachfolgend mitgetheilt werden

sollen.

Die Zahl der im Jahre 1873 z«r Stellung Berufenen

betrug 303.8t0. Von dicscr Zahl haben sich weder gestellt, noch

haben sich vertreten lassen 10,7 t7.
30,433 StellungSxflichtige wurden mit Krankheiten behaftet

befunden, wclchc sie für den Militärdienst untauglich erscheinen

ließen, und daher sofort befreit. Unter diesen waren: Eheliche

Kinder 29,362, außereheliche Kinder 783, aufgefundene Kinder

233.

Diese Ziffern »ertheilten stch je nach dcr Natur dcr Krankhcit
wic folgt:

Krankheiten der Hau' 795, der Sehorgane 3279, dcr Gc-

hörSorganc 826, dcr Kauwerkzeuge 1098, dcr G^ruchsorgane

52, dcs HalscS 1751, dcr Brustorgane 1719, dcr Untcrletbs-

organe 2078, dcr GcschlcchtSvrgane 1365, Gebrcchcn an den

Gliedviasscn 4960, Knochcnkrankhclien 2730, Nervenleiden 2156,
allgcmcinc Schwäche 4299, andcre Krankheiten 3302.

Dicse Nachweis»»» läßt ersehe», daß die Zahl der mit Nugen-

krankhettcn, Gcbrechcn an den Gliedmassen und allgemeiner, kör»

perltcher Schwäche Behafteten zusammen ungefähr '/s dcS Ge-

sammtstandeS der bet der Stellung als untauglich befundenen

Individuen betrugen.

Nach Abschlag dieser Zahl bezifferte flch sonach da« zur
Einstellung gelangende Kontingent mtt 273,377 Mann, wclche sich

auf die 5 Katcgoricn der Rekrutirung« Liste in folgender Weise

vertheilten:
1. Diensttaugliche, welchc keiner der nachfolgenden Katcgoricn

angchören — 151,039.
2. Die ältesten Brüder verwaister Kinder z

einzige oder älteste Sohne, oder falls wcdcr Söhne noch

Schwiegersöhne vorhanden wären, einzige oder älteste Enkel »on

Wittwen, oder Frauen, dcrcn Gemahle gesetzmäßig abwesend,

oder blind, oder in das 70. Lebensjahr getreten sind;
die Aelteren unter Brüdern, welche an derselben Loosziehung

thetlgcnommen haben, sobald die jüngeren Brüder tauglich
erkannt wurden;

junge Leute, deren Brüder im aktiven Dienste stehen z endlich

junge Leute, welche Brüder im aktiven Dienste verloren, oder

welchc in Folgc im Dienste erhaltener Wunden oder Krankheiten

siech geworden und, dcm Wehrgcsctze nach, wie überhaupt alle

snd 2 genannten Individuen, vom aktiven Dienste tm Frieden

befreit sind — 43,071,
3. Bedingungsweise »om Dienste Befreite und Schüler der

polytechnischen und dcr Forstschulrn (letztere nach Erfüllung
besonderer Bedingungen) — 24,369.

4. Für Hilfsdienste Assentirle — 23,376.
5. Leuie, welche EinrückungS-Aufschub erhallen haben — 21,022.
Nach dcm Bekanntwerden der Resultate der Stellung ordnete

da« Kriegsministerium sofort die Thetlung der 1. Kategorie in

2 „Portionen" an, und zwar:
a) in die 5 Jahre unter den Fahnen zu belassenden Individuen

: Marine 5023 Mann, Landheer 90,132 Mann, und

b) in jene, welche, die 2 Portion sormirend, schon nach

einjähriger, selbst auch nach 6monatltcher Präicnzdtenstzeit in die

Heimat entlassen werden konnten: 55,88t.
Nachfolgende Zeilen weisen den Bildungsgrad dcr in die

Asscntlistcn ansgenomwenen Individuen des Asseni-Jahrgangc«

1873 nach:

Weder lesen »och schreiben konnten 56 116 Mann, als« 18,47

Prozent; nur dc« Lesens kundig waren 6905 Mann, da« sind

2,2? Prozent; lesen und schreiben konnten 230,245 odcr 75.79

Prozent; besondere Schulbildung wiesen nach 10,544 «der 3,47
Prozent.

Die ZahlcnvcrhZltnisse ändern sich auch hinsichtlich der zur
aktiven Dienstleistung einberufenen 151,0,9 Mann, sowie für jcne

28,376, wclchc als für Hilfsdienste tauglich bezeichnet wurden, nicht.

Dcr Profession »ach theilten stch die beiden vorgenannten

Kontingente, und zwar die für die aktive Armee bestimmten 151,039

Mannschaft», in:
Ackerbauer 56,24 Prozent, Arbeiter und Handwerker 23 Prozent,

tm Schreib-, Telegraphen- und Etsenbahnfache Angestellte

2,38 Prozcnt, mit andcrcn al« dcn oben angeführten Professionen

oder ohne solche 13,33 Prozent.

Die für Hilfsdienste bestimmten 23,376 Mann zerfallen in:
Ackcrbau.r 53,27 Prozent, Arbeiter und Handwerker 30,12

Prozent, im Schreib-, Telegraphen- oder Eisenbahnfache Angestellte

3,15 Prozent, mit anderen als den oben angesührten

Professionen oder ohnc solche 13,46 Prozent.
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©lefe Sabcüen geben jur Scobadjtung Sperantaffung, baß bie

Saugllajfcit für ben Äriegäbienft bei ben Slderbautreibenfcen am
größten tft.

©er ©röße nadj jttgten ftdj folgerte SBerbältniffe:
SBon Im 54cm bl« Im 62cm 44,731

„ Im 63cm 10,250

„ Im 64cm 11,140

„ Im 65cm 1^482
„ Im 66cm 10,465

„ Im 67cm bl« Im 69cm 23,130

„ Im 70cm bl« Im 72cm 16,654

„ Im 73cm unfc batübet 13,438
Untclannt 9,749

Sufammen 151,039
©arau« rcfultltt für fca« SRefruten»Äontingent fcer aftioen

Slrmee at« mittlere ®röße Im 64,6cm.
Unter ten füt §ilf«fcftnftc Slffenttrten jttgten ftaj folgenbe

SBerbältniffe:

SWinbeften« Im 54cm 913
SBon Im 54cm bl« Im 62cm 8,497

„ Im 63cm 2,046

„ Im 64cm 2,012

„ Im 65cm 2,114

„ Im 66cm 1,837

„ Im 67cm bi« Im 69cm 4,289

„ Im 70cm bi« Im 72cm 3,168

„ Im 73cm unb batübet 2,698
Unbefannt 802

Sufammen 28,376
Slu« »lefen 3atj!en»erf)ä(tntffen tefuttttt Im SIRittel Im 65cm.
SRadj fcen ergebnfffeu fcer erften SRefrutirung, weldje in granf»

teidj bem neuen Sffiefjrgefcfce entfpredjenfc »orgenotnmen wütfce,

jog fca« franjöfffdj'e Ärieg«rninifterium, betreff« fcet Slufbictung

an Ätäflen fm gaffe einet fünftigen SWobtlifirung, folgenbe

©djlußfolgerungen:
©le »orangefüfjrtcn 5 Äatcgotfen bet jut ©tellung ©elangen«

fcen rourfcen nadj 9 Satjtcn folgenbe Slffern teptäfentfren:
1. SPartie. 9 Äonttngente (aftloe

Slrmee unfc SReferoe fccrfelben) ju 150,000 SW. 1,350,000
2. «Partie. 9 Äontingente ju 48,000 „ 432,000
3. „ 9 „ „ 24,000 „ 216,000
4. „ 9 „ „ 28,000 „ 234,000
5. „ 9 „ „ 21,000 „ 189,000

Sufammen 2,421,000
SBiädjte man »on biefer 3lffer al« natüttldjen Slbgang Inner»

fjalb 9 3atjrcn 33 SProjent ober '/s tn Slbfdjlag, roa« roobl nfdjt

ju gering ju nennen Ift, fo fönnte granfreidj fmmcr&fn nodj

auf etne aftloe Sltmee »on 1,600,000 SWann*) jäfjlen, worunter

bann minbeften« 800,000 ble nolfjwenbfgc mllttätffdje StuSbft»

bung etbalten bätten.

©« foll fcct ©egenftanfc fce« folgerten Sluffäfte« fefn, bie auf
ba« greirotlligcnsSqflem SBejug nefjmenfcen ©aten unb SBatjr»

nc^mungen ju befpredjen.

n.
©te gtefwftlfgen unb SR eengagf tten.

©a« ©efeft »om 27. Suli 1872 feftt fcfe ©auet fcet ©fenft.

jeit fcet gtclroiUfgen fm gttefcen mft 5 3af|ten feft.

©le Safjt fcet fm Saljtc 1873 freiwillig eingetretenen bettug

für fcfe ftanjöfffdjen Stuppen 16,987, unb jwat: fm Sanfcfceete

13,564, fm ©eefjeete 3423.

©fe 13,564 gtelrofafgen be« Sanfcljeere«, beten Satjl fidj naef)

Stbfdjtag »on 265 Söglingen ber 3Rflttät«58llbung«»2lnftaltcn auf

13,299 rebujftte, Ujettten fidj fjfnfidjttfdj be« Sllter« In 7947

jwtfdjen 18 unb 20 3af)ten, unb In 5352 jwifdjen bem 25.
unfc 30. 2eben«jat)te fieberte 3nbf»ffcucn, wäbrenb b.lnjidjtffc^ bet

SPtofefflonen fcet ftelwlllfg Sngagftten fldj bfe folgerten SBet^ält»

ntffe f)etau«fteHten:

*) ©tefe SBeredjnung flammt, wfe fajon erroäfjnt, au« fcem

franjöfifdjen Ärfcg«mfnfftcrlum, wa« fjfebef niajt »ergeffen wet«
fcen batf.

$olj«, Stfen», Seber. unb SWetaft Slrbeftet 2712, SWauret tc
917, Jpanbroeitet, Sagtöfjnet 2703, otjne SBrofefffon, ofcet mit

ankeren al« eben genannt rourben : 6967.

Slußet biefen SWannfdjaftcn traten nedj frclroltllg ein:

3n'« gtemeen«SReglmcnt U83
3« ble algetlfdjen Siralfleut«>SRegfmentet 268

3n bie ©patyf«=8Regtmentet 126
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Sin SBcrgteftf) biefer 3afjicn mft ben forrefponfcfrenfcen Slffern

für fca« 3abt 1872, alfo mit fcen ergebniffen fcet SRefrutfrung

»ot fcct etnfüfjtung fce« neuen Sffiebrgejtfte«, ergibt efne SBetmfn«

fcerung fce« ftefwfütgen einttttte« für fca« 3af)t 1873 um 2190
SWann. e« muß Jeboaj bemetft wetten, baß nadj fcem älteren

©efefte fcet freiwillige eintritt in ba« $ecr fdjon mft fcem

17. 3afjre juläffig war, wäfjrenb nacb bem neuen Sffiebrgefefte

fca« 18. fieben«Jabr al« unterftc Sllterfgrcnje für fcen eintritt
normlrt Ift; ferner baß »ot fcem 1872ct ®efcfte bie Stbletftung

bet freiroiaigen ©lenftpftldjt bi« jum 35., Jeftt nur mefjt bf«

jum 25. 3al)re »erfdjoben wetten fann.

Smmeitjtn fdjeint e« abet, al« ob fca« neue SBcfjrgefeft fcen

gtelwlUfgertfenjl nfdjt förberc, in«befonbete fjfnfiajtflct) fcer erften

Slltet«perlofce, ba man tm Sabre 1872 9139 gtefoiaige fm

Sllter »on 17—20 3a$ren jäfjlte, wäbrenb im folgenben 3afjre

nur 7942 Im Sllter »on 18 — 20 Safjren fieberte 3üngflnge

frelroiUlg eingetreten waren.

SRadj fcem Slttifet 51 be« ftanjöfifdjen Sffieljtgefefte«, weldje«

ba« SReengagcment füt mfnfceften« 2 unfc bödjften« 5 3a^te at«

jufäffig erflärt, tjaben ftdj 5504 SWann wfcfccr anwerben faffen,

unb jroat :

gut 2 3ab» 3105 SWann, füt 3 3af)te 763, füt 4 3af)re

603, füt 5 3af)te 1033 SWann.

Untet bfefen roaren:
Unteroffijlere 2866, Äorporale 688, ©olbaten 1950.

©te einjäf)tlg»gtciwittfgen.
3m Satire 1873 fanben jwei einberufungen einjäbtfgsgtef«

williget ftatt.

©fe erfte galt füt Jene jungen Seute, wefäje jwifdjen 1. 3a«

nuat 1852 unb 9. SWätj 1853 geboten wotben finb; roäbtenb

fcte jwefte einbetufung fidj auf bie in fcen folgerten SWonaten

fce« Saljvc« 1853 bi« 1855 geborenen Slfpiranten bejog.

Sffilcwobt ba« einjabr(g<greiroiflfgcn»3nfHtut in granftefdj fdjon

mft 31. Dftobet 1872 in'« Sebcn gerufen rourbe, fanb bfe etfte

einbetufung bodj etft fm SWonatc SWärj ie« folgerten 3af)tt«
ftatt. ©er jwefte Slppell erfolgte am 1. SRooember. ©tefet

3abte«tag foll auet), mit SJiücffidjt auf bfe ®röffnung«tage bet

©djulen, überhaupt fortan a(« ®lnberufuBg«<Sermfn fn ©ettung
bleiben.

SRadjfolgcnfce ©alen bejletjen jidj auf fcle fm Sufjte 1873 ein«

berufenen greiwilligen.
©le Sabl ber nadj ber etflen einbetufung elngefteftten gtef»

triftigen bettug 7519, unb jwat 2474 auf ®runb nadjgcwlefener

©djulbilbung, unb 5045 nadj abgelegter SPrüfung. SBon elfteren
erbtelten 802 bfe SBewfUlgung, (bre ©tutlen fottfeften ju bürfen.

©fe Sefttctcn beftanben au«:
Stcfrtbauctn 1391, #anbeltrcifcenben 2573, Snbuftrfctlen 1081.

117 Junge Seute, weldje fcte «Prüfung mft „febt gutem" ffir>

folge abgelegt unb tfe Unniögltdjfcft nadjgerolcfen batten, fcie mtt

1500 gtanc« feftgefeftte Sare ju «legen, wutfcen tjfe»on ganj
ofcet tHeilroeife beftett.

©ie 7519 greiwitlfgen fcet ttften einbetufung wutben In

folgenter Sffictfe in ble »erfdjiebenen Sffiaffen »erteilt:
Snfantcrle 6350, Äa»alter(e 615, Strtlftctle 264, ©enie 233,

Sratn 46, ©anftät 11.

©iefe am 10. SWärj 1873 einberufenen Stuft wutben, mtt

Stu«nabme Jenet, weldje bebuf« ®rlangung bc« Untcrlieutenant«-

Sßre»ct« ein jweite« SPräfenjjabt abjubienen, ofcet fcet geringen

gottfdjrltte ofcet üblen SBerbalten« wegen untet ben gafjnen ju
»etblelben batten, am 10. SWätj 1874 fn ibre $efmatb ent'

(äffen, ©fe Satjl bet fjieburdj Sutücfgebllebentn wat eine fef)t

getlnge,

(©djluß folgt)
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Diese Tabellen geben zur Beobachtung Veranlassung, baß die

Tauglichkeit für den Kriegsdienst bei den Ackerbautreibenden am
größtcn ist.

Der Größe nach zcigtcn flch folgcnde Verhältnisse:
Von Im 54em bt« lm 62em 44731

„ Im 6Z«m 10,250

» Im 64em 11,140

„ Im ödem 11,482
Im 66om 10,465

„ Im 67om bis Im 69°m 23,13«

„ Im 7««m bis Im 72«m 16,654

„ Im 73om und darüber 13,438
Unbekannt 9,749

Zusammen 151,039
Daraus rcsultlrt sür da« Rekruten-Kontingent dcr aktivcn

Armce als mittlere Größe Im 64,6oro.
Untcr den für HtlsSdienstc Assenttrtcn zrtgtcn sich folgende

Verhältnisse:
Mindesten« Im 54em 913
Von Im 54om bis Im 62om 8,497

Im 63«m 2,046

„ Im 64«m 2.012
Im 65em 2,114
Im 66«m 1,837

„ Im 67«m bis Im 69om 4,239

„ Im 70em bis Im 72«m 3,163

„ Im 73em und darüber 2,698
Unbekannt 802

Zusammen 23,376
AuS diesen Zahlenverhältnissen rcsulttrt im Mittel Im 65om.

Nach den Ergebnissen der ersten Rekrutirung, welche in Frankrcich

dcm neucn Wehrgesetze entsprechend vorgenommen wurde,

zog das französische Kriegsministerium, betreffs der Aufbietung
an Kräften im Falle eincr künftigen Mobilisirung, folgcnde

Schlußfolgerungen:
Die vorangeführtcn 5 Kategorien der zur Stellung Gelangenden

würden nach 9 Jahren folgende Ziffern revräsentire»!

1. Partie. 9 Kontingente (aktive

Armee und Reserve derselben) zu 150,000 M. — 1,350,000
2. Partie. 9 Kontingente zu 48,000 — 432,000
3. „ 9 24,000 „ — 216,000
4. „ 9 „ 23,000 234,000
5. 9 « „ 21,000 „ ^ 189,000

Zusammen 2,421,000
Brächte man »on dieser Ziffer al« natürlichen Abgang innerhalb

9 Jahren 33 Prozent odcr '/« tn Abschlag, wa« wohl nicht

zu gering zu nennen ist, so könnte Frankreich immerhin noch

auf etne aktive Armee von 1,600,000 Mann*) zählen, worunter

dann mindesten« 800,000 die noihwendigc militärische Ausbildung

erhalten hättcn.

Es soll der Gegenstand de« folgenden Aufsatzes sein, die auf
das Freiwilligen-System Bezug nehmenden Daten und

Wahrnehmungen zu besprechen.

II.
Die Freiwilligen und R een gag i rten.

DaS Gesetz vom 27. Jult 1372 setzt die Dauer der Dienstzeit

der Freiwilligen im Frieden mit 5 Jahren fest.

Die Zahl der im Jahre 1873 freiwillig Eingetretenen betrug

für die französtschen Truppen 16,967, und zwar: tm Landheere

13,564, tm Seeheere 3423.

Die 13,564 Freiwilligen de« Landheere«, deren Zahl flch nach

Abschlag von 265 Zöglingen der Mtlitär»Btldung«-Anstaltcn auf

13,299 reduzirte, theilten sich hinsichtlich de« Alter« in 7947

zwischen 18 und 20 Jahren, und in 535Z zwischen dem 25.

und 30. Lebensjahre stehende Individuen, während hinsichtlich der

Professionen der freiwillig Engagirten flch die folgenden Verhältnisse

herausstellten:

*) Diese Berechnung stammt, wte schon erwähnt, au« dem

französisch!« Kricgsministcrium, wa« hiebei nicht »ergessen werden

darf.

Holz-, Eisen-, Leder- und Metall Arbeiter 2712, Maurer ic.

917, Handwerker, Taglöhner 2703, ohne Profession, oder mit

anderen als eben genannt wurdcn: 6967.

Anßer dicscn Mannschaftcn traten noch freiwillig ein:

In'S Fremden-Regiment 1133

Jn die algerischen TirailleurS-Regimenter 263

Jn die Svahis-Regtmenter 126

Zusammcn 1577

Ein Vergleich dieser Zahlen mit den korrespondirenden Ziffern
sür da« Jahr 1872, also mit den Ergebnissen der Rekrutirung

»or der Einführung de« neuen Wehrgesetze«, ergibt eine Verminderung

de« freiwilligen Eintritte« für da« Jahr 1873 um 2190

Mann. E« muß jedoch bemerkt werden, daß noch dem älteren

Gesetze der freiwillige Eintritt in da« Hccr schon mit dem

17. Jahre zulässig war, während nach dcm neucn Wehrgesetze

da« 18. Lebensjahr al« unterste Altersgrenze für den Eintritt
normirt ist; ferner daß »or dem 1872er Gesetze die Ableistung

der freiwilligen Dienstpflicht bi« zum 35., jetzt nur mehr bis

zum 25. Jahre »erschoben werden kann.

Immerhin scheint eê aber, al« ob da« neue Wehrgesetz den

Freiwilligendienst nicht fördere, insbesondere hinsichtlich der ersten

Altersperiode, da man tm Jahre 1872 9139 Freiwillige im

Alter von 17—20 Jahren zählte, während im folgenden Jahre

nur 7942 im Alter von 18 — 2« Jahren stehende Jünglinge

freiwillig eingetreten waren.

Nach dem Artikel 51 de« ftanzosischcn Wehrgesetze«, welchc«

da« Ncengagcment für mindesten« 2 und höchsten« 5 Jahre als

zulässig erklärt, haben sich 5504 Mann wicder anwerben lassen,

und zwar:
Für 2 Jahre 3105 Mann, für 3 Jahre 763, für 4 Jahre

603, für 5 Jahre 1033 Mann.
Unter dicscn warcn:
Unterosfiziere 2866, Korporale 683, Soldaten 1950.

Die Einjährig-Freiwilligen.
Im Jahre 1873 fanden zwei Einberufungen Einjährig-Freiwilliger

statt.

Die erste galt für jene jungen Leute, welche zwischen 1.

Januar 1852 und 9. März 1853 geboren worden sind; während

die zweite Einberufung sich auf die in den folgenden Monaten

de« Jahre« 1353 bi« 1855 geborenen Aspiranten bczog.

Wtcwohl da« EinjZhrtg-Freimilligen-Jnftitut in Frankreich schon

mit 3l. Okiober 1872 tn'S Leben gerufen wurde, fand dtc erste

Einberufung doch erst im Monate März de« folgenden Jahre«

statt. Der zweite Appell erfolgte am 1. November. Dieser

Jahrestag soll auch, mit Rücksicht auf die Eröffnungstage der

Schulen, überhaupt fortan als EtnberusuugS-Termin in Geltung
bleiben.

Nachfolgende Daten beziehen sich auf die im Jahre 1873

einberufenen Freiwilligen.
Die Zahl der nach der ersten Einberufung eingestellten

Freiwilligen betrug 7519, und zwar 2474 auf Grund nachgewiesener

Schulbildung, und 5045 nach abgelegter Prüfung. Von Ersteren

erhielten 302 die Bewilligung, thre Stutien fortsetzen zu dürfen.

Die Letzteren bestanden aus:
Ackcrbaucrn 1391, Handrltrcibenden 2573, Industriellen 1081.

117 jungc Leute, welche die Prüfung mit „sehr gutem"

Erfolge abgelegt und dte Unmöglichkeit nachgewiesen hatten, die mit

1500 Franc« festgesetzte Taxe zu erlegen, wurden hievon ganz

oder theilweise befreit.

Die 7519 Freiwilligen der ersten Einberufung wurden tn

folgender Weise tn die verschiedenen Waffen »ertheilt:

Infanterie 635«, Ka»allerte 615, Artillcrie 264. Genie 233.

Train 46. Sanität ll.
Diese am 1«. März 1873 einberufenen Leute wurden, mit

Ausnahme jener, welche behufs Erlangung de« Untcrlieutenant«'

Breveté ein zweites Präsenzjahr abzudienen, oder der geringen

Fortschritte oder üblen Verhalten« wegen unter den Fahnen zu

verbleiben hatten, am 10. März 1874 tn ihre Heimath ent>

lassen. Die Zahl der hiedurch Zurückgebliebenen war eine sehr

geringe.

(Schluß folgt.)
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